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Die Regionalliga-Saison kann beginnen
American Football: Headcoach Al Black ist von den Nordic Wolves begeistert

Norderstedt - Die Worte, die der neue Headcoach Al Black über die Norderstedt Nordic Wolves verlor, dürften den Machern des American-Football-Teams süß in den Ohren geklungen haben. "Ich bin sehr beeindruckt von der Administration. Ich kenne keinen Club in den USA, der in einer vergleichbaren Spielklasse derart gut organisiert ist", sagte der Amerikaner über das Wirken der Football- und Cheerleading-Sparte des SV Friedrichsgabe. Die Herrenmannschaft der "Wölfe" geht nach dem Gewinn der Oberliga-Meisterschaft ab Anfang Mai in der Regionalliga Nord an den Start. 

Blacks Lob scheint berechtigt zu sein, denn nach dem Tohuwabohu um die Entlassungen von Marketingchef Bernd Huckfeldt und Pressesprecher Claus Hinz sowie dem damit verbundenen Rückzug der Sponsoren "Arriba" und McDonald's ist bei den Nordic Wolves der Streit längst der geschäftigen Planung der schweren Drittliga-Saison gewichen. 

Das Freizeitbad "Arriba" konnten die Friedrichsgaber als Geldgeber inzwischen wieder zurück ins Boot holen. Zu den neuen Sponsoren gehört unter anderem der Telekommunikationsanbieter wilhelm.tel. Auf der Brust der Footballer prangt weiterhin das Logo des Restaurants "Cara's", das zum Norderstedter IT-Unternehmen c.a.r.u.s. gehört. 

Um die Höhe ihres Etats betreiben die Norderstedt Nordic Wolves noch Geheimniskrämerei. Die Aufwendungen dürften angesichts des Engagements des prominenten US-Headcoaches und der neuen Spielklasse höher sein als in der abgelaufenen Spielzeit, auch wenn Spartenchef Jan Stasinopoulos versichert, der Etat sei "einigermaßen gleichgeblieben". 

Gleichwohl können die Fans die Heimspiele im Moorbekstadion umsonst verfolgen. In der vergangenen Serie hatten die Norderstedter einen Zuschauerschnitt von über 2000. 

Wer keine Saisonfreikarte hat, muß ein geringes Entgeld für einen Fonds entrichten, dessen Erlös dem Lions Club Norderstedt für karitative Zwecke gespendet werden soll. 

Die Fans können eine Truppe erwarten, die laut Al Black sehr offensiv ausgerichtet sein wird und deren Stärke ein attraktives Paßspiel sein soll. 

Tips in Bezug auf ihre Fitneß können die Spieler in Zukunft bei Horst Meinhardt einholen, der den Nordic Wolves als Berater für den Bereich Kraft und Kondition zur Verfügung stehen wird. "Meinhardt ist ein echter Glücksgriff. Als Kraft- und Konditionstrainer ist er weit über Hamburgs Grenzen hinaus bekannt und steht bei den Bundesliga-Akteuren der Hamburg Blue Devils sehr hoch im Kurs", meint Jan Stasinopoulos, der als Ziel für die Regionalliga-Punktrunde bescheiden den Klassenerhalt ausgegeben hat. 

Der SVF-Vorsitzende Dieter Hahne scherzt derweil, die bei einem Aufstieg in die 2. Bundesliga erforderliche Tribüne sei bereits bestellt. Mit der Arbeit der Football- und Cheerleading-Abteilung ist er sehr zufrieden. "Der SV Friedrichsgabe hat durch die Footballer und deren Ausstrahlung auf andere Bereiche über 200 neue Mitglieder gewonnen. Außerdem wurde der Bekanntheitsgrad des Vereins verstärkt", erklärt Hahne. Diese Sätzen waren gewiß noch mehr Musik in den Ohren der Wolves-Führungsriege . . . vor 
erschienen am 31. März 2005 in Norderstedt




